
 
 
 
 
 
 

 

 
Vor über 130 Jahren hat die Firmengeschichte von HUG in einer Bäckerei in Luzern 

begonnen. Den Grundstein zum Erfolg hat Josef Hug-Meyer im Jahre 1877 mit der 

Erfindung des Zwiebacks gelegt. Seither sind unzählige weitere Gebäcke wie Läckerli, 

Willisauer-Ringli, DAR-VIDA Crackers, Gastronomie-Gebäcke, Tiefkühlsnacks und 

Bricelets, zum Teil durch Firmen-Übernahmen, dazugekommen.  

 

Die HUG AG ist durch und durch ein Schweizer Familienbetrieb: Sie ist mit ihren drei 

Standorten Malters, Willisau und Trimbach im Herzen der Schweiz zu Hause und wird 

von Andreas und Werner Hug bereits in der vierten Generation geführt.  

 

Folgende Lehrberufe können am Standort in Malters erlernt werden: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kauffrau/Kaufmann (EFZ) 
 

In drei Ausbildungsjahren erhältst du 

Einblick in verschiedene Abteilungen 

(z.B. Marketing, Verkauf, Buchhaltung, 

Personalabteilung, etc.) und erlernst deren 

Aufgaben und Arbeitsabläufe. Im 

schulischen Bereich werden nebst den 

Sprachen Deutsch, Französisch und 

Englisch auch die Fächer Rechtskunde, 

Rechnungswesen, Volkswirtschaft und 

Betriebswirtschaft stark gewichtet.  

 

Zusätzlich zur Arbeit im Unternehmen 

sowie dem obligatorischen Schul-

unterricht, werden halbjährlich 

überbetriebliche Kurse besucht.  

 
«Das KV ist abwechslungsreich und öffnet mir viele 

Türen für meine Zukunft.» 

 

Fabienne Rüedi, Lernende Kauffrau 

Lebensmittelpraktiker/in (EBA)  
 
Während zwei Jahren lernst du, wie aus 

Rohstoffen ein fertiges Produkt wird. 

Hauptsächlich in den Bereichen Teigerei, 

Ofenbedienung und Packerei erarbeitest du 

dir ein vertieftes Fachwissen. 

 

In der Schule setzt du dich mit den 

spannenden Themen wie Gesellschaft, 

Hygiene, Arbeitssicherheit, Gesundheit, 

Industrielle Lebensmittelherstellung und 

Maschinen/Anlagen auseinander. Die Schule 

findet wochenweise statt (10 Wochen pro 

Jahr).  

 
«Ich habe grosse Freude am Umgang mit 

Lebensmitteln und durch mein handwerkliches 

Geschick arbeite ich gerne mit Maschinen. 

Sauberkeit und Hygiene ist im Lebensmittelsektor 

unerlässlich und ich lege grossen Wert darauf.» 

Kaaviyan Rathakrishnan, Lernender Lebensmittel-

praktiker 

                     

        Lehrberufe 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagenführer/in (EFZ) 
 
Als Anlagenführer bei der HUG AG 

zählen Aufgaben wie Anlagen einstellen, 

Folien wechseln, kleinere Störungen 

beheben und Etiketten und Verpackungen 

kontrollieren zu den täglichen Aufgaben. 

 

Während drei abwechslungsreichen 

Jahren lernst du die Maschinen 

einwandfrei zu bedienen, verantwortlich 

zu handeln und im Team zu arbeiten. In 

der Schule besuchst du verschiedene 

Fächer wie z.B. Anlage & Produktion, 

Hygiene, Sicherheit & Umwelt. 

 

 
 
«Die Lehre als Anlagenführer ist sehr 

abwechslungsreich und interessant, jeden Tag 

lernt man etwas Neues dazu.» 

 

Vladimir Stojkovic, Lernender Anlagenführer 

Logistiker/in (EFZ) 

 
In der dreijährigen Ausbildung zum 

Logistiker lernst du Stapler fahren, 

Bestellungen vorbereiten, hilfst mit 

beim be- und entladen der Lastwagen, 

etc. Weitere spannende Lagerarbeiten 

wie z.B. das Überwachen des 

Wareneinganges und die Erledigung 

von Eingangskontrollen runden das 

vielfältige Aufgabengebiet ab. 

 

In der Schule gehören die Fächer 

Berufskunde (Bsp. Mathematik), 

Fachkunde, und Sprache- und 

Kommunikation zum Stundenplan. 

 

 
 

«Schon bei der Schnupperlehre hat es mich 

gepackt. Das angenehme Arbeitsklima und die 

grosse Selbständigkeit in der Ausbildung zur 

Logistikerin EFZ bei der HUG AG motivieren 

mich.» 

 

Martina Brun, Lernende Logistikerin 

                     

        Lehrberufe 



 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Weitere Informationen erhältst du auf unserer Internetseite www.hug-familie.ch. 

       

                     

        Lehrberufe 

Produktionsmechaniker/in (EFZ) 

 
Während der dreijährigen Ausbildung zum 

Produktionsmechaniker zählen Bohren, 

Drehen, Fräsen und Fertigen von Einzelteilen 

für unsere Produktionsmaschinen zu den 

spannenden täglichen Aufgaben. Im Weiteren 

wirkst du bei kleineren Projekten mit, bei 

welchen beispielsweise Verbesserungen an 

den Maschinen erzielt werden.  

 

Während drei abwechslungsreichen Jahren 

lernst du die unterschiedlichsten 

Metallbearbeitungstechniken kennen, 

verstehst technische Abläufe immer besser 

und wirst ein wertvolles Teammitglied. In der 

Schule besuchst du verschiedene Fächer wie 

z.B. Mathematik, Physik, Werkstofftechnik 

und Allgemeinbildung. 

 
 
„Als Produktionsmechaniker kann ich viel selbständig 

arbeiten und helfen die Störungen an den Anlagen zu 

beheben.“  

 

Juri Blaser, Lernender Produktionsmechaniker 

http://www.hug-familie.ch/

